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                                                                    Kirchenvorstand 
                                                                                            Vorsitzender

                                                                                                                       

Kreiskantorin
                                                                                                                     

 

Kreiskantor

Allgemeine
                                                                                       soziale Beratung
                                                                                  Schwangeren- und 
                                                                                  Schwangerschafts-  

                                                                                           konfliktberatung	
	

Küster und 
                                                                                               Hausmeister

                                                                                                                           
  Pfarramt 

	 	               Wiardus Straatmann 
04241 - 5188 
wiardus.str@atmann.de

lnes-Maria Kuschmann 
04241 - 8047889 
kuschmann@mitnatura.de
	

Sandra Kopmann
04249 - 4039996
sandra.kopmann@evlka.de

	

	
	

	
	

	
			 

	

Pfarramtssekretärin

Sekretärin

Sekretärin

Friedhofsgärtnerin

Friedhofsgärtner

Friedhof Neubruchhausen

Kindertagesstätte Rentei

Kirchenbüro 
Am Kirchhof 4
Dienstag und Freitag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Telefon: 04241 - 2402, Telefax: 04241 - 5038
E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: www.kirche-bassum.wir-e.de
Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram
@kirche.bassum 

Notfallseelsorge:
Tel.: 05344 96 92 192

Friedhofsbüro
Eschenhäuser Straße 1 a
Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00 - 18:00 Uhr
ab 1. 11. - 28.2. : Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Telefon: 04241 - 4749

Stefanie Grosser
04241 - 2402
stefanie.grosser@evlka.de

Elke Redenius-Rehling 
04241 - 970334 
kts.rentei.bassum@evlka.de

Petra Haase                                                                     
04241 - 4749 
Petra.Haase@evlka.de
                                                                    

Heike Müller-Beckefeld
0177 - 2587451  

Daniel Harmsen
0178 - 6018113

Erika Bobrink
04248 - 902919

Knut Laemmerhirt
04242 - 578737
knut.laemmerhirt@evlka.de.

Réka-Zsuzsánna Fülöp
0172 - 4338105
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ralf Wosch
0172 - 3546680
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ortrud Kaluza 
ortrud.kaluza@evlka.de 
04241 - 4742, Stift 8
Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr
Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr

Heino Raven
0172 - 4525998
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Schule statt Kinderarbeit

„Ich wünschte, ich hätte mehr Zeit zum 
Spielen mit meinen Freundinnen, aber ich 
weiß, dass meine Oma Hilfe braucht“, sagt 
Mbalu. Sie ist erst acht Jahre alt und Voll-
waise. Ihre Eltern starben am Ebola-Virus, 
wie so viele Menschen hier in der Region. 
Seither kümmern sich ihre Großeltern um 
sie. 

So wie Mbalu ergeht es zwei Drittel der 
Kinder in Yoni Chiefdom: Sie schuften auf 
Märkten, schleppen Säcke. Sie kümmern 
sich um den Haushalt, ackern auf Reis-
feldern. Viele gehen nicht in die Schule – 
oder nur an einem Tag in der Woche. 

„Es ist die pure Not, die die Angehörigen 
dazu treibt“, sagt Mohammed Jalloh. Er 
arbeitet bei der Siera Grass-roots Agency, 
kurz SIGA, einer Partnerorganisation von 
Brot für die Welt. Sie ermöglicht Jungen 
und Mädchen in die Schule zu gehen und 

hilft den Eltern, ihr Einkommen zu erhö-
hen.

Herr Jalloh sprach bei seinen Besuchen 
mit der Großmutter über Mbalus Zukunft. 
Anfangs schien es undenkbar, doch nun 
schlüpft sie in ihre blaue Uniform, die sie 
von SIGA bekam, ebenso wie Hefte und 
Stifte, und schultert ihren bunten Ruck-
sack. Mbalu wirkt wie verwandelt. 

„Wenn ich groß bin“, sagt sie, „werde 
ich ein Haus bauen für meine Familie. Ich 
möchte Ärztin werden.“ Mbalu weiß, dass 
noch ein langer Weg vor ihr liegt. Doch 
sie weiß auch, dass ihre Träume nun nicht 
mehr unerreichbar sind. 

Helfen Sie helfen. 
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Nach der Ebola-Epidemie 2014 fürchtet Sier-
ra Leone durch die zunehmende Verbrei-
tung des Coronavirus nun erneut den Aus-
nahmezustand. Seit dem 3. April 2020 sind 
die Schulen geschlossen, Kinder wie Mbalu 
können erst einmal nicht mehr lernen, son-
dern müssen wieder arbeiten. SIGA ver-
sucht, die Projektarbeit mit eingeschränk-
ten Mitteln aufrechtzuerhalten. Es geht nun 
vor allem darum, die Menschen bei der Ern-
te und Weiterverarbeitung ihrer Produkte 
zu unterstützen. 
Copyright Foto: 
Christoph Püschner/Brot für die Welt

Worauf bauen wir?
2021 kommt der Weltgebetstag von Frau-
en des pazifischen Inselstaats Vanuatu.
Felsenfester Grund für alles Handeln soll-
ten Jesu Worte sein. Dazu 
wollen die Frauen aus Va-
nuatu in ihrem Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 2021 
ermutigen. „Worauf bau-
en wir?“, ist das Motto des 
Weltgebetstags aus Vanua-
tu, in dessen Mittelpunkt 
der Bibeltext aus Matthä-
us 7, 24 bis 27 stehen wird. 
Denn nur das Haus, das auf 
festem Grund stehe, wür-
den Stürme nicht einreißen, 
heißt es in der Bibelstelle 
bei Matthäus. Dabei gilt es 
Hören und Handeln in Einklang zu bringen: 
„Wo wir Gottes Wort hören und danach 
handeln, wird das Reich Gottes Wirklich-
keit. 
Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf 
den Klimawandel bereits verfolgt wird. 
Denn die 83 Inseln im pazifischen Ozean 
sind davon betroffen, wie kein anderes 
Land, und das, obwohl es keine Industrie-
nation ist und auch sonst kaum CO2 aus-
stößt. Die steigenden Wassertemperatu-
ren gefährden Fische und Korallen. Durch 
deren Absterben treffen die Wellen mit 
voller Wucht auf die Inseln und tragen sie 
Stück für Stück ab. Um dem entgegenzu-
wirken, gilt seit zwei Jahren in Vanuatu ein 
rigoroses Plastikverbot. Die Nutzung von 

Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und Sty-
ropor ist verboten. 

Keine Frau im Parlament 
Doch nicht alles in dem Land ist so vor-

bildlich. So sitzt im vanuatu-
ischen Parlament keine ein-
zige Frau, obwohl sich 15 im 
Jahr 2020 zur Wahl stellten. 
Frauen sollen sich „lediglich“ 
um das Essen, die Kinder 
und die Pflege der Seniorin-
nen und Senioren kümmern. 
Auf sogenannten Mam-
mas-Märkten verkaufen viele 
Frauen das, was sie erwirt-
schaften können: Gemüse, 
Obst, gekochtes Essen und 
einfache Näharbeiten. So 
tragen sie einen Großteil zum 

Familieneinkommen bei. Die Entscheidun-
gen treffen die Männer, denen sich Frauen 
traditionell unterordnen müssen. 
Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen welt-
weit: Zum Beispiel im pazifischen Raum, 
auch auf Vanuatu. Dort lernen Frauen sich 
über Medien eine Stimme zu verschaffen, 
damit ihre Sichtweisen und Probleme 
wahrgenommen werden. Oder in Indo-
nesien, wo Frauen neben ökologischem 
Landbau lernen, welche Rechte sie haben 
und wie sie um deren Einhaltung kämpfen. 

Am 5. März um 18 Uhr feiern wir den 
Gottesdienst zum Weltgebetstag

Juliette Pita














